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der erſte der Brennſpiegel konſtruierte er hat guch als erſter

J ſeinen Verſuchen hörte Auguſt der Starke der ihn nach
resden kommen ließ Hier mußte Tſchirnhaus ſpäter gemein
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Biſchof Koppes und

die Freimanrer
W G Johann Joſef Koppes ſeit 1883 Biſchof im

Hroßherzogtum Luxemburg darf für ſich in Anſpruch nehmen
daß er den 60 Deutſchen Katholikentag der eben in den
Mauern der Moſelfeſtung Metz der alten Götterburg der
Gallier abgehalten wird in dauernden Mißkredit ge
bracht und das Gaſtrecht das ihm das Deutſche Reich in der
freundſchaftlichſten Weiſe gewährt aufs ärgſte mißbraucht
hat Während ſich bei der diesmaligen Tagung die meiſten
Anſprachen auf hemerkenswerter Höhe hielten und die geiſt
lichen Oberhirten die Biſchöfe Dr Kor um und der ſonſt
gewiß nicht ſanfte Benzler in ihren Ausführungen ſtellen
weiſe Gedanken zum Ausdruck brachten die auch der Pro
teſtant als ethiſche Bekenntniſſe zu werten weiß ſtieg der
luxemburgiſche Biſchof Koppes am Spätnachmittag des
zweiten Tages in jene Niederungen in denen ſonſt nur Hetz
kapläne ihre Schäflein auf die Weide ſühren

Johann Joſef Koppes ſuchte als moderner Peter von
Amiens die Teilnahme des Katholikentages zu einem Kreuz
zuge gegen die Freimaurer zu entflammen und die Ver
ſammlung apoſtrophierte die mit luxemburgiſcher Derbheit
gegen die Freimaurerloge geſchleuderten recht ſeltſamen An
griffe zwar nicht mit dem Clermonter Kreuzfahrerruf Gott
will es ſondern nach moderner Art mit einem eindrucks
vollen Hoch auf den biſchöflichen Redner Wenn man über
eine Rede mit einem begeiſterten Hoch quittiert dann muß
das Thema der Rede etwas ganz Apartes geweſen ſein
Und das war es denn auch Der Herr Biſchof meinte näm
lich daß es in unſerer Zeit eine unheimliche Macht gäbe die
beſonders in den romaniſchen Ländern zerſtörend wirke
Dieſe unheimliche Macht iſt die Loge die Freimaurerei

Viele Katholiken wiſſen die Gefahr dieſer Macht nicht zu
ſchätzen Schon 1829 wurde eine päpſtliche Enzyklika gegen
die Freimaurerei erlaſſen die alles verſucht um die Jugend
durch ſchlechte Lehren zu verderben Jn vielen Ländern hat
die Freimaurerſchule unſägliches Unheil angerichtet Die
Freimaurerei erzieht eine Jugend die auf keine Lehren mehr
achtet keine Gewalt mehr reſpektiert ihr Geſetz iſt die
Lüge ihr Gott iſt der Dämon und ihre Lehren
ſind das Schändlichſte was man ſich denken
kann O mögen doch die Fürſten ſich endlich von dieſen
Lockungen befreien Wir Luxemburger können ein trauriges
Lied davon ſingen Es haben ſich bei uns liberale Dunkel
männer und ſozialiſtiſche Streber Revolutionäre und Frei
denker zuſammengetan zu einem Block Dieſer Block hat ein
entſetzlich ſchlechtes Schulgeſetz gemacht Man hat zwar ge
ſagt es ſoll eine gute Schule ſein aber es kamen in das
Geſetz Verordnungen hinein ſo perfid und ſo heuchleriſch
daß ein katholiſcher Abgeordneter in der Kammer ausrufen

Halle Donnerstag den 21 Auguſt
konnte Dieſes Geſetz iſt weiter nichts als die Heuchelei in
Paragraphen geſetzt Die Schule ſoll in Luxemburg ohne
Gott und gegen Gott ſein die Linke ſtimmte in der Kammer
alle Verbeſſerungsanträge der Rechten nieder und ſo kam
ein Geſetz zuſtande das der Kirche jeden Einfluß auf die
Schule nahm Den Lehrern iſt bei Strafe verboten ſich auch
nur um den Religionsunterricht zu kümmern Jede Auf
ſicht der Kirche iſt beſeitigt Ein Ungläubiger ein Frei
maurer ein Atheiſt kann katholiſche Kinder unterrichten und
niemand hat dagegen etwas zu ſagen Das ſoll eine chriſt
liche Schule ſein Ein hochgeſtellter deutſcher Mann hat mir
geſagt daß die Deutſchen wenn ſie wüßten was in Luxem
burg vor ſich gegangen iſt ſich wie ein Mann erheben und den
Luxemburger Katholiken helfen würden dieſes Geſetz zu be
ſeitigen

Weiter beſagt der uns vorliegende Bericht nichts ſonſt
würden wir noch mehr davon abgedruckt haben Kein Wört
chen aus dem Referat darf unterſchlagen werden denn dieſe
Auffaſſung über die Freimaurerei aus dem Munde eines
Biſchofs iſt ſo charakteriſtiſch ſo verblüffend daß ſie
den Gebildeten wirklich jede Polemik wider die phan
taſtiſchen Entgleiſungen bei denen offenbar der Teufel
Bitru ſeine Hand im Spiel gehabt hat enthebt Nur in
einigen Punkten wollen wir dem Biſchof etwas nachhelfen
Seine Kenntniſſe über die Geſchichte der päpſtlichen Enzykliken
ſcheinen ebenſo ſchwach wie ſeine Wiſſenſchaft über das Weſen
der Loge denn nicht erſt 1829 hat ein Papſt wider die
Freimaurer gewettert ſondern ſchon 1738 hat Clemens XII
durch eine Bulle den Bannfluch gegen die Freimaurer ge
ſchleudert ein Akt den wohl keiner ſeiner Nachfolger auf dem
Stuhle Petri verſäumt hat Und trotzdem lebt dieſe ver
maledeite Geſellſchaft die ſo zähe iſt wie der Teufel mit
dem ſie offenbar oder heimlich im Bunde iſt immer noch

Es ſcheint daß ſich in das ſtille luxemburgiſche Biſchofs
palais niemals ernſte Literatur über die Freimaurerei ver
irrt hat Wahrſcheinlich wagt kein luxemburgiſcher Poſtbote
aus Furcht exkommuniziert zu werden ein ſolches Buch im
Palais Koppes zu beſtellen denn ſonſt müßte Biſchof
Koppes wiſſen daß die Kardinaltugend des Freimaurers die
ſittliche Veredelung des Menſchen iſt und daß
die Freimaurer deren Gott nach dem Biſchof von Luxemburg
der Dämon ſein ſoll nur durch die unbedingte Be
kenntnistreue zu Gott den allmächtigen Baumeiſter
der Welt ihr hohes ethiſches Ziel zu erreichen glauben

Der Herr Biſchof weiß anſcheinend auch nicht daß die
Bibel mit ihrem unendlichen Weisheitsſchatz das koſtbarſte
Buch jeder Loge iſt

Herr Koppes meint die freimaureriſchen Lehren deren
Quinteſſenz darin gipfelt die Menſchheit losgelöſt von
Glaubens h aß auf die höchſte Stufe der ſittlichen
Vollendung zu führen ſeien das ſchändlichſte was man ſich
denken könne

Wenn man nicht wüßte daß der luxemburgiſche Biſchof
ein Fanatiker iſt dem das ſoeben von der jungen Groß
herzogin ſeines Landes ſanktienierte liberale Schulgeſetz

Feuilleton
Böttger hat das Meißener Porzellan

micht erfunden

Von unſerem B Korreſpondenten
Die Welt hat wieder einmal zwei Jahrhunderte lang
ihre Bewunderung auf einem falſchen Altar niedergelegt
Man war bisher der Meinung daß der Vater des welt
berühmten Meißener Porzellans Johann Friedrich
Böttger ſei den der immer goldbedürftige Auguſt der
Starke von Sachſen und Polen ſich als Goldmacher
engagiert und der dann wenigſtens ſtatt des Goldes Porzellan
fabrizierte Aber es iſt heute nicht mehr daran zu zweifeln
daß Böttgers Porzellan auch nicht auf ſeinem eigenen Acker
wuchs Böttger hat ſich nur die Erfindung eines anderen
zunutze gemacht nämlich einer Erfindung eines gewiſſen
Walter von Tſchirnhaus Das iſt ein Lauſitzer Edel
mann Die Oberlauſitzer Geſellſchaft der Wiſſenſchaft hat
jetzt durch den Görlitzer Profeſſor Reinhardt ſeine Biographie
herausgeben laſſen in der der Nachweis geführt wird daß
Tſchirnhaus der erſte Europäer iſt dem die Fabrikation von

Porzellan gelang Tſchirnhans war ein Freund des großen
Leibniz unter den Naturwiſſenſchaftlern ſeinerzeit nahm er
eine erſte Stelle ein Berühmt iſt ſeine Schrift Medicina
wontis et eorporis die er Ludwig XIV widmete Er war

u auf moderne Weiſe gegoſſen Und begann im Jahre
93 dem Problem des Porzellans auf die Spur zu gehen

lam mit Böttger in einem Laboratorium arbeiten Lſchirn

haus iſt dann 1708 geſtorben im ſelben Jahre kam Böttger
mit ſeinem Porzellan heraus Es iſt offenbar daß Böttger
nur die Arbeiten von Tſchirnhaus vollendet hat ohne die
Brennſpiegel von Tſchirnhaus wäre es gar nicht möglich ge
weſen die Beſtandteile des Porzellans zuſammenzuſchmelzen
Schon 1704 hatte aber Tſchirnhaus dem Sekretär Leibniz
eine von ihm gefertigte Porzellankaſſe gezeigt die dem chine
ſiſchen Porzellan faſt gleich kam Für Tſchirnhaus ſpricht auch

die Tatſache daß er jahrzehntelang ſyſtematiſch auf die Pro
duktion von Porzellan hingearbeitet hat daß er ein erfolg
reicher gründlicher Forſcher war während Böttger die Eigen
ſchaften eines Scharlatans nie los geworden iſt

Uebrigens hätte Halle faſt das Glück gehabt Tſchirn
haus dauernd an ſich zu feſſeln Er ſollte hier der Nachfolger
des berühmten Seckendorf werden Und zwar bot ihm die
Univerſität Halle das Amt eines Kanzlers der Uni
verſität an Tſchirnhaus überlegte ſich auch ernſtlich ob er
dem ehrenvollen Rufe folgen ſolle Aber ſeine wiſſenſchaft
lichen Forſchungen und Experimente feſſelten ihn doch ſo da
er ſchließlich den Ruf ablehnte Seine Ablehnung hat bei den
maßgebenden Halliſchen Kreiſen großes Bedauern erweckt
Dieſes Bedauern wird das Halle von heute teilen denn der
Ruhm die Geburtsſtätte des europäiſchen Porzellans zu ſein
iſt uns dadurch leider verloren gegangen

die Wenderungen der Alpengletſcher

Zu den bezauberndſten Eindrücken die ſich unauslöſchlich
in die Seele eines jeden prägen der ſie geſchaut zählen die
Gletſcherſtröme deren leuchtende Pracht wohl ſo re die
ureigentliche Schönheit des erhabenen Alpengebirges bilden
Gar oft iſt das Bild gebraucht worden der Gletſcher ſei wieein breiter majeſtätiſcher Strom der plötzlich mitten im wil

deſten Aufſchäumen erſtarrte Aber ſo ſchön dieſer Vergleich
iſt er hinkt ja er iſt geradezu falſch Denn der Gletſcher
fließt Das Grundprinzip der Gletſchermaſſen iſt Bewegung
nicht Ruhe Jm Laufe eines jeden Jahres fließt i edes l Wanderung von 24,3 Jentimeter für

1913
das die Schule der ſouveränen Herrſchaft der katholiſchen

Prieſter entzieht die Galle ins Blut getrieben müßte man
über dieſe beweisloſe Verdächtigung aus der verſtohlen der
Geiſt der Jnquiſition aufblitzt ergrimmt ſein Aber den
Gefallen werden die Freimaurer Herrn Koppes höchſt wahr
ſcheinlich nicht tun denn ſie wiſſen daß Kaiſer Friedrich
deſſen Sohn dieſelbe Verſammlung 24 Stunden vorher tele
graphiſch ihre Treue bekundete und dem ſie ehrfurchtsvolle
Grüße ſandte einer der furchtloſeſten und edelſten Frei
maurer geweſen iſt die je gelebt haben

Zum Schluß richtete Herr Biſchof Koppes ſo etwas wie
ein Appell an die Deutſchen ſich wie ein Mann zu erheben
und den Luxemburger Katholiken helfen dieſes Schulgeſetz
5 beſeitigen

Wir werden uns hüten für die Luxemburger Klerikalen
einen Finger zu rühren

Sonderbar Herr Koppes iſt der größte Französ
ling in Luxemburg an ihm liegt es nicht wenn die Fran
zoſenverhimmelung und der Deutſchenhaß in dem letzten
Jahrzehnt in dem Ländchen etwas zurückgegangen iſt Und
ausgerechnet dieſer Biſchof iſt es der als Peter von
Amiens den Eſel beſteigt um die Deutſchen zum Kreuzzug
zu entflammen Herr Koppes iſt offenbar von dem Teufel
Bitru an die falſche Tür geführt worden

Eine Fürſtengewerbſchaft

Von unſerem H K Korreſpondenten
Gewiſſe feudale Herren wittern Morgenluft Sie ſehen

ſich in ihren Vorrechten bedroht und merken wie allmählich
das Volk in die Höhe kommt So erklärte dieſer Tage die
Kreuzzeitung ſeit der ruſſiſchen Revolution von 1905 be

findet ſich die Demokratie in Europa auf dem Vor
marſche Sie weiſt darauf hin daß Rußland eine Verfaſſung
bekommen hat Portugal iſt eine Republik geworden Selbſt
das uralte China hat ſein Herrſcherhaus vertrieben und ſich
als Republik aufgetan Jn Norwegen iſt das Einſpruchsrecht
des Königs beſeitigt worden in England hat man die Rechte
des Oberhauſes gekürzt Jn den Niederlanden verhandelt
die Königin mit den Sozialiſten über die Bildung eines
neuen Miniſteriums All das iſt der Kreuzzeitung höchſt
ungemütlich Die Türkei hat eine Verfaſſung bekommen ſo
gar eine ſehr demokratiſche Jn Spanien gibt der König
Mühe auf immer mehr Rechte gegenüber der Parlamenks
herrſchaft zu verzichten Es ſind nur wenige Länder wo dieſer
ſtarke demokratiſche Zug nicht deutlich zum Ausdruck kommt
Zu denen gehört leider Deutſchland Als einziges demokra
tiſches Zeichen kann die Kreuzzeitung angeben daß dem
Reichstag ein Antrag auf Abſchaffung der preußiſchen Garde
unterbreitet worden ſei

Die Kreuzzeitung fordert demgegenüber einen inter
nationalen Zuſammenſchluß der Fürſten Noch deutlicher wird
Freiherr Hans von Reitzenſtein in Danzers Armeezeitung
der den Fürſten Mangel an Solidaritätsgefühl vorwirft Er
ſagt

Wenn die Majeſtäten von Norwegen und den Rieder
landen ſich Sozialiſten in ihre Reſidenzen holen oder ſich wider

Gletſcherteilchen ein beſtimmtes Stück abwärts Allerdings
nur langſam unendlich langſam iſt der Fluß Heim der be
rühmte Gletſcherforſcher der ein halbes Leben dem Studium
dieſer rieſenhaften Wanderer gewidmet hat hat berechnet
daß ein Eisteilchen auf ſeinem Wege von der Jungfrauſpitze
zum Gletſchertor des Aletſchgletſchers etwa 450 Jahre braucht
Und doch beträgt die ganze Strecke nur 24 Kilometer Die
Schnelligkeit des Wanderns wechſelt bei den verſchiedenen
Gletſchern Bei den großen Alpengletſchern beträgt ſie 10 bis
30 Zentimeter pro Tag Das macht auf das Jahr etwa 50 bis
100 Meter Aber ſelbſt Geſchwindigkeiten über 200 Meter
ja 300 Meter im Jahre ſind in Zeiten großer Gletſchervor
ſtöße nichts Ungewöhnliches

Jnm allgemeinen fließt das Gletſchereis nach den gleichen
Geſetzen wie das Waſſer im Fluſſe eine Beobachtung die
zuerſt Bordier im Jahre 1773 machte der den Gletſcher mit
einer trägen dickflüſſigen Maſſe verglich Durch quer über

die Zungen verſchiedener Gletſcher gelegte Steinreihen die
man ſorgfältig numeriert und wiederholt nachgemeſſen hat
lernte man die Schnelligkeit und den Verlauf der Bewegung
ſowohl an der Oberfläche als auch im Jnnern der Eismaſſe
genau kennen Gleich wie beim Fluſſe fließen die mittleren
Partien ſchneller als die Randteile Am Außenbogen iſt die
Bewegung erheblich größer als am Jnnenbogen Die Schichten
der Oberfläche laufen ſchneller dahin als die tiefer gelegenen
Jntereſſant ſind in dieſer Hinſicht die Verſuche die im Vor
jahre der bekannte franzöſiſche Gletſcherforſcher Joſeph Vallot
am Mer de Glace der Montblanc Gruppe angeſtellt hat
Vallot ſtellte quer über den Gletſcherſtrom etwa 20 nume
rierte Steine auf die genau gerichtet wurden Jhre Lage er
forſchte man auf das Peinlichſte Der mittlere Teil des
Gletſchers ward ſo in einer Länge von 350 Metern beobachtet
Man konnte alſo auf dieſe Weiſe die wirkliche Geſchwindigkeit
der zentralen Gletſchermaſſen beobachten Vom 6 Auguſt an
ließ Vallot die Merkſteine mit dem Gletſcher wandern Am
7 September wurde dann die neue Lage gemeſſen und es
ergab ſich daß der Gletſcher im Durchſchnitt um 24,6 Zenti
meter täglich vorwärts gefloſſen war Aehnlich maß man
den Durchſchnitt für die Wintermonate Nur verdeckte hier
der Firnſchnee die Steine bald ſo daß es nötig wurde ſtatt
ihrer Bambusſtäbe aufzuſtellen die mit Merkzeichen verſehen
wurden Für den Winter ergab ſich eine du nittl

n Tag Ein großer
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ſtandelos eiwer Parlamentsmajorität unterwerfen die ihnen dvas jeder wahren Freiheit vohnſpre nde den Jn
zmit einem Schlage hundert Prozent der Souveränität entzieht

ſo g e nicht nur ihre eigene Krone ſonvern auch jene
der übrigen Monarchen Die Anrede womit ſich die Fürſten
Europas begrüßen Mein ſehr lieber Bruder iſt keine leere
Formel Sie hat einen tiefen Sinn Die monarchiſtiſchen
Staaten Europas ſind durch eine enge dem Wohle der Fürſten
wie ihrer Völker in gleichem Maße gewidmete Jntereſſenge
meinſchaft verbunden Die Treue und die Ehrfurcht ſind die
gemeinſamen Fundamente ihrer Exiſtenz Sind dieſe in dem
einem Staate untergraben ſo iſt ihr Einſturz in dem anderen nur
eine Frage der Zeit

Die Sozialdemokratie greift man heftigſt an weil ſie
internationale Fühlung ſucht Den Fürſten aber
mutet man hier ruhig zu eine internationale Verbindung
einzugehen um ihre Rechte gegen ihre eigenen Völker zu
ſchützen Das iſt die Höhe Bemerkenswert iſt daß die
Kreuzzeitung die Ausführungen des Freiherrn von Reitzen

ſtein die ziemlich hochverräteriſche Pläne enthalten zuſtim
mend anführt Dabei denkt man in Deutſchland zurzeit nicht
einmal daran die Rechte der Fürſten beſonders ſtark zu be
ſchneiden Dem Reichstag iſt es ja nicht einmal gelungen
bei den letzten Steuervorlagen eine der wichtigſten modernſten
Pflichten nämlich die Steuerpflichtfür die Fürſten
geſetzlich feſtzulegen

Uns ſollen die Ausführungen in der Kreuzzeitung und
in der Armeezeitung eins lehren Die Demokratie hat in
allen anderen Ländern mehr Fortſchritte gemacht als bei uns
in PreußenDeutſchland Der preußiſche Landſturm marſchiert
eben in politiſcher Beziehung immer langſam voran Wir
müßten uns vielmehr von dem fortſchrittlichen Winde in
anderen Ländern umwehen laſſen Mit unſerem rückſchritt
lichen preußiſchen Wahlrechte ſtehen wir vor der ganzen Welt
blamiert da Dabei ſollen wir wie es heißt im nächſten
Winter noch immer in Preußen keine Wahlrechtsvorlage er

halten

60 Deutſcher Katholikentag

Metz 20 Auguſt 1913

Jn der am Nachmittag ſtattgefundenen

h dritten öffentlichen Verſammlung
in der Feſthalle ſprach Weihbiſchof Dr Haehling von Lanzen
auer Paderborn über Die deutſchen Katholiken und ihre
Glaubensbrüder in der Diaſpora Er ſchilderte die Verhält
niſſe der Diaſpora im Reiche und die damit verbundenen miß
lichen Umſtände namentlich hinſichtlich des Schulbeſuchs der
katholiſchen Kinder Der Redner ſchloß mit der Bitte die
alleinſtehenden Katholiken in der Diaſpora nach Möglichkeit
zu unterſtützen Lebhafter Beifall Der zweite Redner
Chefredakteur Joos Gladbach behandelte das Thema

Wekche Forderungen ſtellt die neuzeitliche Entwicklung der
Induſtrie an die katholiſche Arbeiterſchaft Der Redner
wies darauf hin daß der ſoziale Klärungsprozeß in den großen
Gewerbezentren voran ſchritt wo der katholiſche Volksteil

gering und ohne Einfluß war Die deutſche
ozialreform iſt ein großes Kulturwerk auf das wir ſtolz

ein können aber der Menſch lebt nicht von Brot allein und
er Jnduſtriearbeiter fühlt ſich trotz aller äußeren Errungen

ſchaften leer und unbefriedigt Aus dieſer Stimmung ſaugt
der ſoziale politiſche und religiöſe Radikalismus fort und

fort ſeine Kraft Warum iſt es ſo Die Arbeiter alt wie
jung kennen kaum ein Familienleben Wie weiſe hat ein
Kolping gehandelt indem er ſeinen Geſellen Haus und Heimat
ſchuf Stürmiſcher Beifall Wir brauchen einen Kolping
für die Jnduſtriereviere von heute Wir klagen viel über
die Unwirtſchaftlichkeit in der Arbeiterfamilie Aber wir
vergeſſen wie leicht die Arbeitsweiſe Urſache und Gelegen
heit dazu geſchaffen hat ſehr richtig denn die Arbeit des
Jnduſtriearbeiters ſteht in keiner Beziehung mehr zu ſeiner
Familie Das Jnduſtriegebiet iſt ein Schlachtfeld auf dem
Seelen geknickt und Menſchenglück zugrunde gerichtet wird
Der Redner ſchloß mit den Worten des Biſchofs von Ketteler
Mit Chriſtus vermag die Menſchheit alles Stürmiſcher

langanhaltender Beifall und Händeklatſchen
An letzter Stelle ſprach Friedrich Graf von Galen über

Die katholiſchen Orden in der heutigen Zeit Hier zeigt
ſich der ſchärfſte Gegenſatz Den Klöſtern begegnet man mit
direkter Feindſchaft mit Haß und Verachtung und an der
Schwelle der liberalen Aera im deutſchen Vaterlande ſteht

m hUnterſchied war alſo nicht vorhanden Das iſt ein weiterer
Grund für die Annahme daß der Gletſcher im weſentlichen
nur infolge der eigenen Schwere in ſeinem abgeſchrägten
Bette hinuntergleitet

Am größten iſt die talwärts gerichtete Bewegung hoch
oben wo große Nachſchube aus den Firnfeldern und größeres
Gefälle das Fortſchreiten beſchleunigen Eine Leiter die der
erſte Beſteiger des Montblanc der Genfer Naturforſcher
Sauſſure im re 1788 auf dem eingangs erwähnten Mer
de Glace zurückgelaſſen hatte wurde im Jahre 1832 von dem
Engländer Forbes auf dem halben Wege gegen den unteren
Rand des Gletſchers wiedergefunden Jnnerhalb 44 Jahren
hatte ſie einen Weg von ungefähr 5000 Metern zurückgelegt
Die Leichenreſte von drei Bergführern die im Jahre 1820
am Fuße des Montblanc Gipfels in eine Gletſcherſpalte ge
ſtürzt waren kamen 1860 mehr als drei Kilometer weiter
unten an der Zunge des Boſſon Gletſchers wieder zutage
Hugi von Solothurn der bekannte Gletſcherforſcher des Berner
Oberlandes hatte ſich im Jahre 1827 zu Beobachtungszwecken
eine Hütte auf dem Unteraargletſcher erbaut Jm Jahre
1830 alſo drei Jahre ſpäter war dieſe Hütte ſchon hundert
Meter weiter hinabgewandert 1836 betrug dieſe Wande
rung 700 Meter und im Jahre 1841 fand Agaſſiz die Trüm
v r tte 1,430 Meter von ihrem urſprünglichen Stand
ort entfernt

Augenblicklich ſind die Alpengletſcher auf dem Rückzuge
begriffen Und zwar ſchwanken die Wanderungen der ein
zelnen Gletſcher zwiſchen 10 Metern und 60 Metern während
der mittlere Durchſchnitt ſich in den Grenzen von 12 Metern
und 24 Metern bewegt Nur wenige wagen einen Vorſtoß
Nach den letzten Beobachtungen waren es unter den 67 Glek
ſchern nur drei Durch Beobachtungen die ſich teils auf neuere
Forſchungen ſtützen teils aber auch in ihren Anfängen bis
ins 16 und 17 Jahrhundert zurückreichen über die die
Chroniken und ſonſtigen Ortsbücher Aufſchluß geben hat man
regelmäßige Perioden des Vorrückens und des Rückſchreitens
der Gletſcher feſtgeſtellt Und zwar umfaſſen die Perioden
entweder e re was in der Mehrzahl der Fälle h
oder die doppelte Zahl 70 Jahre Wie Brückner nachgewieſen
hat ſind dieſe Gletſcherwanderungen eine Folge von Klima
e bekanntlich ebenfalls in regeln

den von 35 Jahren wiederholen Jn dem nie
i

erſchla
rei hen und kühlen nitt der Verio n ſammeln ch im

draſtiſcher Weiſe hat Alban Sto ſeinerzeit geſchrieben Das
iſt in euren Augen das unerträglichſte an den Jeſuiten daß
ſie in Sinn und Wandel grundkatholiſch ſind denn ihr haßt
den Katholizismus überhaupt Darum hinweg mit allen
Geſetzen gegen re der katholiſchen Orden frei ſollen
ſie ſein alle auch die Jeſuiten Stürmiſcher BVeifall
Jmmer drohender erhebt der Umſturz ſein Haupt aber nicht
Gewehre retten die Welt ſondern die Gewiſſen Die beſten
Truppen im Kampf gegen Umſturz und Unglauben ſind die
katholiſchen Orden und darum fordern wir als kaiſertreue
deutſche Männer Freiheit der Kirche und Freiheit der Orden

Jubelnder langanhaltender Beifall

Emile Aliviet
Der franzöſiſche Staatsmann Emile Ollivier der im
re 1870 Miniſterpräſident war iſt in Saint Gervais les
uns im Dep Haute Savoie geſtorben
Zum Ableben Olliviers ſchreibt das B Die Tra

gödie ſeines Schickſals iſt in wenigen Worten ausgedrückt
Ein ſechs Monate langer Triumph und dann eine ſechzehnbändige Verteidigungsſchrift Der ſchreibt Zu den
großen Geſchichtsgeſtalten ſeines Volkes wird der Verſtorbene
nicht gezählt werden können Aber einen ehrenvollen Platz
in der franzöſiſchen Geſchichte wird er dauernd behaupten

Das B hat hier eher recht als der Dennmit Ollivier dem franzöſiſchen Miniſterpräſidenten von 1870
der leichten Herzens die Verantwortung des Krieges gegen
Preußen übernahm iſt keinesfalls mehr eine der markanteſten
Geſtalten des zweiten franzöſiſchen Kaiſerreichs dahin
gegangen Geboren am 2 Juli 1825 in Marſeille wurde er
1848 Präfekt dortſelbſt kehrte aber im Januar 1849 zur Ad
vokatur zurück Als er 1857 Mitglied des geſetzgebenden
Körpers geworden war ſchloß er ſich der kleinen nur aus fünf
Deputierten beſtehenden Oppoſition an der er dank ſeiner
glänzenden Beredtſamkeit Bedeutung und Anſehen verlieh
Doch machte Ollivier der Regierung keine ſyſtematiſche Oppo
ſition ſondern billigte vielmehr die Politik des Kaiſers in
der italieniſchen und deutſchen Frage Nach 1866 trat er mit
dem Programm eines liberalen d h konſtitutionellen Kaiſer
reichs auf den Plan und ſchrieb 1869 vor den Neuwahlen
über den liberalen Brief des Kaiſers vom 19 Januar 1867
eine Broſchüre Le 19 Janvier in der er die Möglichkeit
eines konſtitutionellen Kaiſerreiches auseinanderſetzte Damit
wurde er der Mittelpunkt einer neuen kaiſerlichen Partei
mit gemäßigt liberalem Charakter Auf ihn ſtützte ſich nun
mehr Napoleon III indem er ihn am Ende des Jahres 1869
mit der Bildung eines Kabinetts betraute Am 2 Januar
1870 übernahm darin Ollivier die oberſte Leitung und das
Juſtizminiſterium Allerdings reichte ſeine ſonſtige politiſche
Klugheit nicht zu der Erkenntnis aus daß er nur ein Werk
zeug in den Händen der Hofclique war Befangen durch die
Schmeicheleien der Hofpartei gab er ſich dazu her obwohl er
im Grunde friedliebend geſinnt war die Kammern und die
öffentliche Meinung in den Krieg mit Preußen fortzureißen
Die erſten Niederlagen der franzöſiſchen Armee führten am
9 Auguſt den Sturz ſeines Miniſteriums herbei Er zog ſich
zunächſt nach Jtalien dann nach Marſeille zurück Die folgen
den Jahrzehnte waren mit zahlloſen Arbeiten künſtleriſchen
und namentlich politiſchen Jnhalts ausgefüllt Seit 1895
veröffentlichte er eine umfangreiche aber nicht unparteiiſche
Geſchichte ſeines Miniſteriums Empire libéral etudes
röcits ſouvenirs das auf 16 Bände anwuchs und eine Recht
fertigung ſein ſollte Die Abfaſſung von Nachträgen und Er
gänzungen zu dieſem Geſchichtswerke hat ihn bis in die letzten
Tage ſeines Lebens beſchäftigt Erſt vor wenigen Tagen
wurden ſeine Aufzeichnungen über Bazaine veröffentlicht
den er als einen Mann von beſchränkter Auffaſſung aber als
ein Soldaten hinſtellt der nur ſeiner Pflicht gelebt hat

Ale gegen Vulgarien

Der Sonderberichterſtatter des Daily Telegraph in
Konſtantinopel meldet ſeinem Blatte daß er eine Abſchrift
des Berichtes erhalten habe den der mit der Unterſuchung
der bulgariſchen Greueltaten in Adrianopel und Thrazien
betraute Bevollmächtigte der ruſſiſchen Regierung dieſer
übermittelt habe Die drei Spalten umfaſſende Abſchrift

Firngebiet große Schneemaſſen an die infolge ihres Druckes
eine beſchleunigte Bewegung alſo einen Vorſtoß der Zunge
verurſachen da ja die Gletſcher aus dem Firn dem ewigen
Schnee ihre Nahrung ziehen So energiſch dieſer Vorſtoß
bisweilen erfolgt in der letzten Vorſtoßperiode des Jahres
1899 ſtieß die Geſchwindigkeit des Eiſes am Vernagtgletſcher
von 17 Metern auf 280 Meter ſo kurz iſt er auch gewöhnlich
Weit länger aber währt der Rückgang Er zeigt wie Reis
hauer in den Alpen ausführt den niederſchlagsarmen
wärmeren Abſchnitt der Periode an in dem die Zufuhr an
Schnee im Firnfeld ab die Abſchmelzung im Zungengebiet
aber zunimmt ſo daß außer der Geſchwindigkeit auch Länge
und Volumen des Gletſchers abnehmen müſſen

Bis zum 16 ja bis zum 17 Jahrhundert waren die
Alpenbewohner weit beſſer daran als ihre heutigen Nach
fahren Denn bis zu jener Zeit trug wie wir beſtimmt
wiſſen die mitteleuropäiſche Bergwelt einen viel kürzeren
Eismantel ſo daß ſie bis in längſt nicht mehr zugängliche
Höhen bewohnt und bewirtſchaftet werden konnte Das zeigen
owohl Reſte bergbaulicher Tätigkeit die jetzt beim Rückgange
er Gletſcher ſichtbar werden als auch ſonſtige Spuren menſch

licher Kultur wie Almwege und dergleichen Erſt ſeit der
Mitte des 17 Jahrhundert ſeit welcher Zeit ſich der oben
erwähnte fünfunddreißigjährige Rhythmus mit ziemlicher
Beſtimmtheit verfolgen läßt wurde eine dauernde BVeſiede
lung früher bewirtſchafteter Höhenlagen unmöglich Die
Jahre 1680 1715 1775 1814 bis 1820 und 1845 bis 1855
bezeichnen jeweils Höhepunkte einer Vorwärtsbewegung und
gerade in den letztgenannten Perioden haben nach den Feſt
ſtellungen der Gebirgsforſcher die meiſten Gletſcher ihre über
haupt tiefſte Grenze ſeit dem 17 Jahrhundert erreicht Mitte
der achtziger Jahre hätte dann ein neuer Vorſtoß eintreten
ſollen der aber im weſentlichen ausblieb wenn auch einigewenige Gletſcher ſich auf die Beine machten Da diesmal auſ

die 35jährige Periode noch eingehalten wurde ſo mußte man
mit einer ſiebzigjährigen rechnen ſo daß ein Umſchwung mit
den Jahren 1915 bis 1920 beginnen wird Tatſächlich hat
dieſe neue Periode ſchon ihre Vorboten ausgeſandt denn ſeit
den letzten Jahren etwa ſeit 1905/06 iſt mancherorts
eine Verlangſamung des Rückzugstempos ja ſogar hier und

gen da ein Stillſtand eingetreten

Körpers

gibt viele Einzelheiten des Berichts nicht wieder da
wie der Berichterſtatter des Daily Telegraph ſagt
furchtbar ſeien um veröffentlicht werden zu können

n der Tat hat Bulgarien keinen Freund mehr d
erſte bulgariſche Friedensbevollmächtigte Tontſchew hat güee
dings kurz vor ſeiner Abreiſe aus Bukareſt erklärt daß die
Herſtellung enger freundſchaftlicher Beziehungen zu R
mänien einer der leitenden Grundſätze der künftigen vul
gariſchen Politik ſein müſſe Ob er es mit dieſer Aeußerung
aufrichtig meinte oder bloß den Rumänen eine Höflichte
erweiſen wollte läßt ſich nicht feſtſtellen So viel iſt aber
ſicher daß für abſehbare Zeit das von ihm bezeichnete Ziel
nicht erreichbar ſein wird Die ganze künftige Politik Bul
gariens wird naturgemäß von der Revancheidee ge
tragen ſein und Rumänien iſt durch den Zwang der
Verhältniſſe der unerbittlichſte Gegner der hul
gariſchen Revanche Als die Friedenskonferenz in Bukareſt
uſammentrat da erklärte ein hochgeſtellter rumäniſcher
olitiker Was uns Rumänen betrifft ſo kann Bulgarſen

gar nicht klein genug ſein And er ſprach mit dieſen Wor
ten eine Anſicht aus die laut Voſſ Ztg von allenpolitiſchen Kreiſen und von der geſamten öffentlichen Mei

nung in Rumänien geteilt wird Die Rumänen haben Ge
legenheit gehabt ſich davon zu überzeugen daß ein über
mächtiges Bulgarien für ſie eine ſtete Gefahr und Bedrohung
darſtellen würde und ſie haben die ſich darbietende Gelegen
heit benutzt um den Bulgaren in der gründlichſten Weiſe
die Flügel zu ſtutzen Die militäriſche und diplomatiſche
Aktion Rumäniens wurde dieſem Zwecke dienſtbar gemacht
der auch auf den Gang und das Ergebnis der Bukareſter
Srelſtenn beſtimmend einwirkte Es war ein diplomatiſches
Meiſterſtück als Rumänien angeſichts des verzweifelten
Widerſtandes der Bulgaren im Laufe der Unterhandlungen
den beiden Beſchützern Bulgariens OeſterreichUngarn und
en die Jdee ſuggerierte in u Weiſe die

Ueberprüfung der zu faſſenden Beſchlüſſe anzukündigen wäh
rend andererſeits Frankreich Deutſchland und England unter
der Hand für die Genehmigung dieſer Beſchlüſſe gewonnen
wurden So wurden die Bulgaren zum Nachgeben veranlaßt
und der Reviſion des Friedensvertrages die von Oeſter
reich Ungarn und Rußland t ernſt genommen worden
war von Hauſe aus die Möglichkeit der Durchführung ent
ogen Wenn für Rumänien von einer wirklichen Freundhaft mit Bulgarien nicht die Rede ſein kann ſo ergibt ſich

andererſeits die Notwendigkeit eines engen Zufammen
ſchluſſes mit Serbien und Griechenland die gleich Rumänien
das größte Jntereſſe daran haben daß die Bulgaren an der
Verwirklichung ihrer Rachepläne verhindert werden Alſo
eine Art von Balkanbund ohne Bulgarien oder beſſer geſagt
gegen Bulgarien

Deutſches Reich
Her Geſetzentwurf üher das Erbrecht des Staates

wurde bekanntlich der Budgetkommiſſion des Reichstags über
wieſen von dieſer aber einſtweilen zurückgeſtellt weil nicht
zu erwarten war daß in der damals zur t ſtehenden
kurzen Zeit eine Verſtändigung über die Vorlage erzielt
werden konnte Da der Reichstag nur vertagt und nicht ge
ſchloſſen iſt liegt die Vorlage nach wie vor in der Budget
kommiſſion Dieſe hat ſich nun auf den Standpunkt geſtellt
daß eine anderweitige Regelung des Erbrechts der Bluts
verwandten überhaupt nicht nach fiskaliſchen Rückſichten er
folgen ſollte Unter dieſen Umſtänden wäre naturgemäß nicht
das Reichsſchatzamt zuſtändig für ein ſolches Geſetz ſondern
das Re ichsj uſtizamt weil es ſich dann im weſentlichen
nur um eine Abänderung des Bürgerlichen Geſetzbuchs han
delt Um zu irgendeiner Entſchließung über die von der
Reichsregierung im März d J eingebrachte Vorlage zu kom
men dürfte wie eine offiziöſe Korreſpondenz ſchreibt die
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Man tut gut ſich von
Zeit zu Zeit daran zu
erinnern daß von all
den Maßnahmen die
der moderne Menſch zur
Geſunderhaltung ſeines

vornehmen
muß die richtige Pflege
der Zähne beinahe die wichtigſte iſt Wenige ahnen
daß ſchadhafte Zähne nicht nur unſer Wohlbefinden
erheblich beeinträchtigen ſondern neue Unter
ſuchungen haben das in überraſchender Weiſe be
wieſen häufig den Ausgangspunkt mannigfachſter
Krankheiten bilden können deren Urſache oft rätſel
haft blieb Als richtig kann eine Zahnpflege nur
dann bezeichnet werden wenn die zahnzerſtörenden
Gärungs und Fäulniserreger die fich im Munde
täglich neu bilden auch täglich unſchädlich gemacht
werden Das iſt nur zu erreichen durch den täg
lichen Gebrauch eines antiſeptiſchen Zahnpflegemittels

Die Wirkungsweiſe des Odols iſt eine ganz
eigenartige Während andere Mund und Zahn
reinigungsmittel ſoweit ſie für die tägliche Zahn
pflege überhaupt in Betracht kommen lediglich wäh
rend der wenigen Sekunden der Mundreinigung
ihre Wirkung ausüben wirkt das Odol noch
ſtundenlang nachdem man ſich die Zähne geputzt
hat nach Dieſe einzigartige Dauerwirkung iſt aller
Wahrſcheinlichkeit nach darauf zurückzuführen daß ſich
das Odol beim Mundſpülen förmlich in die Zähne und
die Mundſchleimhäute einſaugt dieſe gewiſſermaßen
imprägniert und ſo gleichſam einen anttiſeptiſchen
Vorrat hinterläßt der noch ſtundenlang den zahn
zerſtörenden Fäulnis und Gärungsprozeſſen ent
gegenwirrt
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fenswelt und den Kulturfortſchritten des Baugewerbes und

einen weiteren Markſtein am Wege der notwendigen Ein

ſtellen

präſidenten Dr Kämpf etwas am Zeuge zu flicken Jn dem

fraktion wird u a behauptet Kämpf ſei den ſozialdemokratiſchen

tieſe Bemerkung mit Wonne auf dreht ſie aber in ihr Gegenteil
unm und ſagt ihr ſchiene es vielmehr als ob der Präſident

dem rast ſchon Rednern gegenüber ſehr teole
rant ſei

Die Wahrheit liegt hier tatſächlich in der Mitte Präſident

danach zu fragen ob ſeine Stellungnahme der einen oder der

ihn nach dieſer Richtung hin ausgeübt werden prallen an dem

Vorlangetlommiſſien d entſhei n hätte ob der Entwurf an

S das l ſoll die ſich lediglich miten iſſion gelangen ſoll gi ine e rege veſchäftigen hat Für die
riſti kam das Erbrecht des Staates nur als

uelle in Betracht wenngleich auch die weit
teuer Erwartungen die man von anderer Seite an die

gehenden ähigkeit dieſer Steuer knüpfte an den maßgebenden
f geteilt wurden Nachdem jetzt zum zweitenmal

gtellen inangiellen Rückſichten beruhende Vorlage über das
aäne auf des Staates im Reichstag keinen Erfolg gehabt hat
Erbrech bſehbare Zeit dieſe Froge aus der Finanzdirſtt z e ausſcheiden Das bedeutet ein Abſchie

po em ugeheiter

gie Eingliederung des vierten Standes

In der nquen Nummer der Sozialen Praxis bucht
deren Redakteur Dr Heyde als ein erfreuliches Stück
jaler Perſtändigungsarbeit wenn jetzt in Leipzig auf
internationalen Baufachausſtellung ſich

m ſtiſche Arbeiter an einer Veranſtaltung haben betei
llen und dürfen der man den fkapitaliſtiſchen

weſenszug gewiß nicht abſprechen könne Heyde meint Das

ingeheure Jntereſſe das die Arbeiterſchaft durch regen Be
uch der Ausſtellung mit zahlreichen Sonderzügen ſowie durch

piele Preſſeäußerungen für das Leipziger Ausſtellungsunter

nehmen bekundet haben gilt der ganzen großartigen Schaf

es

kann deshalb nicht ohne Einfluß auf das innere Verhältnis
der Arbeiter zu dem ſchöpferiſchen Unternehmertum dieſes
Produktionsbereiches bleiben Jn dieſem Sinne mag die
Teilnahme der Gewerkſchaften an der Leipziger Ausſtellung

gliederung des vierten Standes in das nationale Geſamt
ſtreben zur Förderung deutſcher Wirtſchaft und Kultur dar

Sozialdemokraten und Agrarier
ſind in holdem Bunde vereint dem fortſchrittlichen Reichstags

Bericht über die Tätigkeit der ſozialdemokratiſchen Reichstags

Rednern gegenüber ſo nervös und intolerant daß es häufig zu
Zuſammenſtößen komme Die Deutſche Tageszeitung nimmt

Dr Kämpf iſt weder zu wenig noch zu ſehr tolerant den Sozial
demokraten gegenüber ſondern er übt ſein Amt bei den Rednern
aller Fraktionen mit nicht zu erſchütternder Objektivität aus ohne

onderen Fraktion gefällt Alle die hämiſchen Angriffe die gegen

Pflichtgefühl des Präſidenten ab der es als ſeine Aufgabe an
ſieht einerſeits die Freiheit des parlamentariſchen Wortes zu ge
währleiſten anderſeits aber die Würde des Reichstages gegen
über jedermann zu vertreten

Darf ein Gemeindeſchöffe rot ſein
Der Landrat von Wiesbaden Land Herr v Heimburg
hatte dem Gemeindeſchöffen Liebig aus Bierſtadt der ſich
offen als Sozialdemokrat betätigt hatte anheimgegeben ſein
Schöffenamt freiwillig niederzulegen da ſich
ſeine ſozialdemokratiſche Betätigung nicht mit dem Eide
vertrüge den er dem König geleiſtet habe Liebig hat nun
mehr abgelehnt Landrat v Heimburg hat daraufhin
das Disziplinarverfahren einleiten laſſen und
der rote Schöffe hat folgendes Schreiben erhalten

Sie haben dadurch daß Sie bei der deren
Wahl zum Hauſe der Abgeordneten von der ſozialdemo
kratiſchen Partei als Wahlmann aufgeſtellt und gewählt
ſind und außerdem ſelbſt die von der Partei aufgeſtellten
Wahlmänner gewählt haben die Pflichten verletzt die
Jhnen Jhr Amt auferlegt Auf Grund der S 2,22 und
23 des Disziplinargeſetzes vom 21 Juli 1852 in Ver
bindung mit S 115 der Landgemeindeordnung vom
4 Auguſt 1897 habe ich deshalb gegen Sie die Ein
leitung des Disziplinarverfahrens verfügt Zum Unter
ſuchungskommiſſar habe ich den kommiſſariſchen Kreis
ſekretär Kaſten hier ernannt

Der Streik an der Waterkant
Hamburg 21 Auguſt

wegt Der in Hamburg und Bremen bekannt gegebene Beſchluß
es Verbandes der Eiſeninduſtriellen ihren Arbeitsnachweis
t Aeßen alſo keine Arbeiter mehr anzunehmen hat in

Alte reiſen die Erregung noch verſchärft Die
Her gitgeber begründen den Beſchluß mit der ablehnenden
t tung welche die Holzarbeiter gegen die Einſtellung durch
c Arbeitsnachweis einnehmen Die Holzarbeiter waren

z em Verlangen nach Wiedereinſtellung ohne Sichtung durch
re Arbeitsnachweis gelangt weil ſie ſich der von dieſen ge

en Ausleſe nicht unterwerfen wollten Abgeſehen davon
aß von den täglich ſich meldenden 1500 bis 2000 Arbeitern

nur etwa 500 bis 800 angenommen wurden ſtellt ſich noch
Heraus daß auf den Werften unter den zur Arbeit zurück
ehrenden Arbeitern noch eine Ausleſe vorgenommen wird

h e Wirkung jetzt die Schließung des Arbeitsnachweiſes
c en wird läßt ſich noch nicht abſehen Möglicherweiſe wird
e neue allgemeine Arbeitsniederlegungi fol t In Arbeiterkreiſen und in der Verbandsleitung
vird übrigens das Verhalten der Holzarbeiter nicht ge

billigt weil vorher ausdrücklich erklärt wurde daß die Holz
eitel ſich dem Beſchluſſe des Metallarbeiterverbandes

z erwerfen ſollten Man rechnet deshalb noch mit der Mög
chkeit daß die Holzarbeiter infolge der durch ihren Beſchluß

anrgerufenen Situation in den nächſten Tagen zu einer
nderen Entſcheidung kommen werden Jedenfalls erſcheint

iſt e Lage heute unſicherer als vorher und man
über den weiteren Verlauf der Ereigniſſe in beiden Lagern

och ſehr im unklaren

Die Jmpfgegner
haben einen kleinen Erfolg errungen Seit Jahren beſchäf

wieder dem Plenum über Klagen der Jmpfgegner in gewiſſer Beziehung als berech
tigt anerkannt hat An eine Aufhebung des Jmpf
geſetzes iſt allerdings nicht zu denken jedoch hat das Reichs
geſundheitsamt die Ausführungsbeſtimmungen zum Jmpf
geſetz nachgeprüft und will einige von Jmpfgegnern
vorgeſchlagene Reformen bei der erſtmaligen Jmpfung von
Kindern vornehmen die nachteilige Folgeerſcheinungen der
Jmpfung tunlichſt verhüten ſollen

e

Konfeſſionsloſer Moralunterricht
Die bayeriſche Regierung genehmigte der freireligiöſen

Gemeinde zu Augsburg die Erteilung des konfeſſionsloſen
Moralunterrichtes

Parteindchrichten
L C Jn einem Artikel zur Erſatzwahl in Ragnit Pillkallen

den der fortſchrittliche Parteiſekretär Karl Schumacher in der
Breslauer Zeitung veröffentlicht wird die alte liberale Forde

rung der Sonntagswahlen geltend gemacht Es wird mit
geteilt daß für die Wahl in Ragnit Pillkallen der für Kaufleute
und Gewerbetreibende und zu ein Teil der Landleute ſehr un
günſtig gelegene Sonnabend als Wahltag beſtimmt worden iſt
und dann fährt der Verfaſſer des Artikels fort Jn einem un
bedingt Zentrumsſitze in Bayern wo gleichfalls binnen
kurzem eine Erſatzwahl ſtattfinden muß iſt als Wahltag ein Sonn
tag beſtimmt worden Dort die Erfüllung einer alten liberalen
Forderung und in Oſtpreußen ein Sonnabend als Wahltag Jm
bayeriſchen Zentrumswahlkreiſe ein Tag an dem die allermeiſten
Wähler genügend Zeit zur Ausübung des höchſten Bürgerrechtes
haben und dort oben in Oſtpreußen wo der Liberalismus mit
den Konſervativen um das Mandat ringt und ernſtlich danach
trachtet den Konſervativen einen Reichstagsſitz abzunehmen durch
die ungünſtige Auswahl des Wahltages eine Erſchwerung zu UAn
gunſten zahlreicher Reichstagswähler von denen man annehmen
kann daß ein erheblicher Prozentſatz dem Liberalen günſtig ge
ſtimmt iſt Es wird wirklich Zeit daß man auch im Reiche durch
eine geſetzliche Vorſchrift den Sonntag zum Reichstagswabltag be
ſtimmt Schumacher erinnert auch noch daran daß bereits den

gert erhee in ihrem neuen Wahlgeſetz der Wahlſonntag
beſchert worden iſt

v e ÄÄ
Kleine vermiſchte Machrichtev

Schutz gegen die wirtſchaftlichen Folgen von Streiks Dem
Deutſchen Jnduſtrieſchutzverband Sitz Dresden haben ſich neuer
dings außer einer Reihe von Einzelfirmen der Bezirksverband
Schleſien dos Verbandes Deutſcher Steinbruch und Stein metz
geſchäfte und die Korbmacherinnung zu Mühlberg angeſchloſſen
Die Mitgliederzahl des Deutſchen Jnduſtrieſchutzverbandes der
ohne zu Ausſperrungen zu verpflichten Verluſte aus Streiks
und Ausſperrungen nach feſten Grundſätzen entſchädigt und
ſeinen Mitgliedern mit Rat und Unterſtützung bei jeder Arbeiter
bewegung zur Seite tritt iſt ſeit Jahresbeginn um rund 500 auf
4350 Firmen aller Branchen mit 316 000 Arbeitern angewachſen

Als einen Genieſtreich preiſen Pariſer Blätter daß es einer
franzöſiſchen Turnergeſellſchaft aus Candry bei Lille gelungen ſei
an dem jüngſten Turnfeſt in Kolmar teilzunehmen Die
Franzoſen hatten ſich die Fahne einer belgiſchen Geſellſchaft ver
ſchafft und waren infolge dieſer Unredlichkeit zum Wettbewerb zu
gelaſſen worden

Der bayeriſche Großblock ſcheint ſo meint die Tägl Rund
ſchau in die Brüche zu gehen Auf dem Gautag der nord
bayeriſchen Sozialdemokraten iſt das Wahlkompromiß mit den
Liberalen verurteilt worden An eine Erneuerung des Groß
blocks werde ſeitens der nord bayeriſchen Sozialdemokratie
nicht mehr gedacht

Die Polenfraktion in der Poſener Stadtverordnetenver
ſammlung benachrichtigte den Magiſtrat offiziell daß ſie bei dem
Veſuch des Kaiſers an keiner Veranſtaltung teilnehmen
werde

22

Ausland
Her Friedenskongreß im Haagg

Der Friedenskongreß nahm drei Reſolutionen über die
Abrüſtung an Der Kongreß fordert daß die Frage der
Rüſtungsbeſchränkung auf die Tagesordnung der dritten
Friedenskonferenz geſetzt und zuvor durch nationale Kom
miſſionen ſtudiert werden ſolle Er proteſtiert gegen den
unheilvollen Einfluß der an der Waffeninduſtrie Jnter
eſſierten und empfiehlt die Prüfung des Planes eines allge
meinen Vertrages über die allmähliche Abrüſtung durch die
Friedensgeſellſchaften und das Jnternationale Bureau in
Bern damit ſich der nächſte Kongreß in Kenntnis der Sach
lage damit befaſſen könne

Frankreichs Einfluß in Rußland

Paris 20 Auguſt
Wie der Matin mitteilt wird die ruſſiſche Armee

leitung eine Anzahl Maßregeln zur Beſchleunigung der
Mobilmachung ergreifen
ſammenhang mit der Anweſenheit der franzöſiſchen Militär
miſſion in Petersburg an deren Spitze der General Joffre
der künftige Generaliſſimus der franzöſiſchen Armee ſteht
Die ruſſiſche Armee wird infolge dieſer Maßregeln die ſich
hauptſächlich auf den Bau ſtrategiſcher Eiſenbahnen beziehen
faſt ebenſo ſchnell mobil gemacht werden wie die franzöſiſche
Armee

Der Zar hat dem General Joffre ven Alexanderorden
mit Brillanten und dem General Amade den Weißen
Adlerorden mit BVrillanten verliehen

Eine Neger Ausſtellung
Jm Auguſt und September 1914 wird in Chicago

eine einzigartige Ausſtellung abgehalten werden nämlich
eine lediglich von Negern veranſtaltete Ausſtellung deren
Anlaß die 50jährige Gedenkfeier der Aufhebung der Sklaverei
iſt Die Ausſtellung ſoll den Kulturfortſchritt des Negers
ſeit der Sprengung der Sklavenkette veranſchaulichen

Eine polniſche Landwirtſchaftsgenoſſenſchaft

in Oeſterr Schleſien
Nach einer Meldung der Zeit aus Teſchen hat ſich dort

eine polniſche Landwirtſchaftsgenoſſenſchaft gebildet die ſich
zur Aufgabe macht ausſchließlich deutſchen Beſitz zu erwer
en und dieſen zwecks Poloniſierung Oſtſchle

Fiens mit national r en Polen zu beſiedeln Die

Dieſe Beſchlüſſe ſtehen im Zu

Wird der Kanaltunnel gebaut
Paris 20 Auguſt

Das Echo de Paris will erfahren haben daß die Stim
mung für den Bau eines Unterſeetunnels zwiſchen Englandund Frankreich ſig in jüngſter Zeit in England ge prt
habe ſo daß die Ausführung dieſes Planes innerhalb der
nächſten 5 Jahre als ſicher gelten könne Der Tunnel ſo
meint das Echo de Paris würde die engliſche Flotte von
der Aufgabe entlaſten die Seeverſorgung Englands mit
Lebensmitteln zu ſchützen Die engliſche Flotte könne als
dann jede Jnvaſion oder die Annexion Belgiens oder Hoklandz
durch eine andere Macht verhindern

Unter Spionageverdacht verhaftet Jn Riva iſt der
Gemeindebeamte von Rovereto Carl Corradi von den Mili
tärbehörden wegen Spionage verhaftet und in das Kreis
gericht Rovereto eingeliefert worden Wie verlautet handelt

i um die Ausſpähung der öſterreichiſchen ardaſee
ort s

h

Verbandstage
20 Deutſcher Ortskrankenkaſſentag

Telegraphiſcher Bericht
II

Breslau 20 Aug
Jm weiteren Verlauf der Verhandlungen des 20 Deut

ſchen Ortskrankenkaſſentages ſprach der Vorſitzende des Ver
bandes der Ortskrankenkaſſen Thüringens Eichſtädt W
mar über die Eingabe an den Bundesrat wegen Ausführung
der 88 517 und 518 R V O Seine Leitſätze Rechte und
Pflichten der Verſicherungspflichtigen und Arbeitgeber be
treffend wurden nach kurzer Debatte einſtimmig angenommen
Der Vorſtand wurde beauftragt ein entſprechendes Erſuchen
an den Bundesrat zu richten Ueber Beziehungen der
Krankenkaſſen zu den Kurbädern referierte Albert Köhn
Berlin der in ſeinen Leitſätzen darauf hinwies daß ſich

auch die Krankenkaſſen nicht der Tatſache verſchließen können
daß verſchiedene Badeorte Deutſchlands und Oeſterreichs in
ihren Heilquellen Kurmittel beſitzen die durch andere Mittel
nicht zu erſetzen ſind Es wird daher die Frage ſein ob es
ſich nicht empfiehlt mit den Verwaltungen kleinerer Bäder
in Verbindung zu treten wobei die Preiſe für Kur und Ver
pflegung einſchließlich aller Heilfaktoren vereinbart werden
müßten Auch dieſen Leitſätzen wurde zugeſtimmt

Graef Frankfurt a M beſprach das Verhältnis der
Ortskrankenkaſſen zu den Berufsgenoſſenſchaften Er betonte
daß die Berufsgenoſſenſchaften von dem Rechte das ihnen die
Reichsverſicherungsordnung gibt Heilverfahren zu übernehmen
viel zu wenig Gebrauch machen und die Krankenkaſſen nicht
entlaſten ſondern noch mehr belaſten Es entſpann ſich hier
über eine ſehr lebhafte Debatte in welcher alle Redner den
Ausführungen des Referenten zuſtimmten und ſich gegen die
Berufsgenoſſenſchaften wandten Reichstagsabg Giebel
Berlin behandelte die Aufſtellung von Dienſtordnungen für

die Kaſſenbeamten Vorſitzender Fräßdorf Dresden
wandte ſich unter allgemeiner Zuſtimmung gegen den Bund
Deutſcher Krankenkaſſenbeamten der Grundſätze für eine
Dienſtordnung aufgeſtellt habe die geeignet wäre die Selbſt
verwaltung der Kaſſen völlig aufzuheben Es wurde dann
noch eine Reihe von Satzungsänderungen vorgenommen ſo
u a eine Erhöhung der Beiträge uſw Als Ort der nächſten
Tagung wurde Darmſtadt gewählt Die Tagesordnung
des Verbandstages war damit erledigt und der Vorſitzende
Fräßdorf ſchloß die Beratungen mit einem längeren Reſümee

de

Tages Programm
Nachdruck verbotene W

21 Auguſt Walhallatheater ab 8,15 Uhr gr Vorſtellung
Avollotheater ab 88 Uhr gr Vorſtellung aPaſſagetheater Kinematographiſche Vorführungen
Tonbildbühne Kinematogravhiſche Vorführungen
Bio Kinemgtographiſche Vorführungen
Weißbier Salon g Künſtler Konzert
Etabliſſement Volksvark Burgſtraße 27 große Fachaus

ſterna für das Gaſtwirtsgewerbe Hotelweſen u Volks
ernährungGroße Sattler und Lederwaren Ausſtellung in der Saal
ſchlaßbrauerei

Peißnitz gr Abendkonzert
Zoo ab 8 Ahr Konzert Stadttheater Orcheſter

22 und 23 Auguſt Dampferfahrten Demmer
nachm 3 Uhr nach Reu Ragoczy

22 Auanſt Neumarkt Schützenhaus abends 84 Uhr großesMilitär Konzert 36er
Bad Wittekind früh 6 Uhr Konzert nm 38 Uhr Kur

konzert
Rabeninſel Etabl Kurzhals nachm 324 bis ab 7 Uhr

gr Konzert BergHOrcheſtex
23 Auguſt Bad Wittekind früh 4 Uhr Konzert gb 8 Uhr

gr Konzert des verſtärkten Stadttheater Orcheſters zum
Beſten der Orcheſter Anterſtützungskaſſe

24 Auguſt Radrennbahn an der Mexſeburger Chauſſee
nachm 318 Uhr gr internationale Dauer und Flieger
rennen

e e e

cäglich

Halliſcher Marktbericht
vom 21 Auguſt

LruneVohnen v Pfd d 20 M
Salat pro S
Rotkohl pro Stck 910 20
Weißkohl pro Stück 0,19 6,15
Wirſingkohl pro St 0,10 0,15
Bumenkvhl pr St 9,10 0,40
Mohrrüben pr Mdl 0,10 0,15
Koblrabi pro Stück 9,03 6,04
Radieschen 2 d 0,95 0,06
Zwiebeln pro Pfund 0,03 05
Sellerie pro Stück 05 0 10
Kartoffeln pr Ztr 3,50 4,50

fund 0,04 0,05
Schweinefl Pfd 0,90

Eier pro Mandel h 1,29 1,36 M
Butter pro Siüc 905 075
Hühner vro Stück 2,25 3,50
Hahne pro Stück 1,650 300

nien pro Stück 00 50Gänſe pro Stück 6,09 90
er ig r zevſel pro Pfund 0,106fund 17 0 1 20Birnen pro P

Pflaumen pro Pfd

rſiche pro nd 0,50 0,60aninchen pr Stck 1,00 1,75

w

w

32,50 00 Hammelſleiſchren pzra vie Rindſteiſch 7 600 20Prelſelbezrenv Vidi a 80 55 l Kalbfleiſch 90 40

erantwortli r en vglitiſchen Teil ne St
j für Provinzialnachrichten Gericht Handedenn V e m 4 win Feuilleton Vermiſchtes uſw i V Wi

e l m a Ausland und letzte m r Veut Abaer für Anzeigenteil Albert BGenoſſenſchaft eröffnete ihre Tätigkeit mit Erwerbung des
deutſchen Gutes Konskau

tigen Petitionen von Jmpfgegnern den Reichstag der die l

z W
Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle

1 Dieſe Rummer umfaßt 19 Seiten



Anfang Si Uhr

Freier Ringkampk alle Grifte erlaub

Krawafzki Paul Bahn wan
Enischeidungskampf

Strenge Ter Paxon Amerixs
Hierzu das nene Varieté Programm

Hento Donnerstag Fortsetaung der Finalkümpfe
Karapini e Degenkolb saensen

Neumarkt Schützenhaus Garten
Harsx A4l Pingang Karlatrasese

Morgen Freitag den 22 August Anfang S Uhr

Grosses Militär Konzert
der Kapelle des Füslier Regts Xr 36

Leitung Herr Königl Musſkdirektor R VFister
Eintritt 35 Pfg 10 Rarten 50 F O Stoye

8 el ungüönestger Witterung findet das Konzert im Saale statt

Obstweinschenke Büschcdorf P Probst
Sonnabend den 23 d Mt

Sommerfeſt des Kommnnalen Vereins
Konzert der Kapelle Görlach

s Fackolzug Verloſung von Blumen und
ertgegenſtänden abends Kränzchen

Es ladet freundlichſt ein Die Feſtleitung
den L t Humoriſtiſcher Tag

PDorothea blages

Torstrasse 57 a II
Staatl gepr techn Lehrerin

welche Unferricht erteilt in allen Grundfechniken sowie
im Knüpfen Weben in Perl Bosf und feinen Nadel
und Spitzenorbeifen mocht hiermit aufmerksom auf die

Ausstellung
eigenst enworſener und ausgeführter Kunsfhandarbeifen

vom 21 26 August
im Fenster der Firma

Gustav Grimm re

Samtätsrat Dr Bunnemann
Ballenstedt am Harz

Sanatorium für Nervenleidende und Erholungs
bedürftige Das ganze Jahr besueht

Radler bevorzugen

S zeitiger Verſchleiß Sämtliches Zubehör

werden Vortreter angefſtellt

R

eine leichts moderne und preiswerte Maſchino
Alle dieſe Vorteile beſitzt ein Sturmvogel Nad
Federleichte ſtabile Aluminiumfelgen welche

S ein Durchroſten der Reifen verhüten Kein vor
für

Räder und Nähmaſchinen Der neue Haupt
katalog wird auf Verlangen gratis geſchickt und

Deutsohe fFahrradwerke Sturmvoge

Gebr Grüttner Berlin Halenſee 134

Kostümstoffe
reinwollen neueste Muster 130 em breit
Meter Von M 20 an e e e DeDamentuche
reinwollep in allen Farben padeltertig mit Seiden
glang 130 em breit Meter von M 50 an

Abgabe jeder Meterzahl direkt an Private

Chr Schwalbe Pössneck i Thür
Maoster frei Verkaufsstelle für Pössnecker Webwaren

Konkursmaſe Verkauf

zu dem vom Kaufmann Carl Kuckenburg zu
Halle a d a ntſcheſtr 12 Eiſenwarengeſchäft
jetzt zu doſſon Konkursmaſſe gehörigen Vorräte an
Eüenwaren Haus und Küchengeräten

Taxwerte von Mk 1359245 ſowie die auf Mk 1000,90
eſchätzte Laden u Lagereinrichtung ſollen im ganzen

dig verkauft werden und bitte ich um Abgabe ſchrift
licher Gebote bis 27 d Mts abends 6 Uhr

Beſichtigung im Geſchäftslokale Ranniſcheſtraße 12
Sonuabend den 33 d Mis nachmittags von 6 Uhr
und Montag den 25 d Mts6 vorm von 12 Uhr

Verzeichnis und Verkaufs bedingungen ſind in meinem
87 und bei der Beſichtigung im Geſchäftslokale ein

Htto Rnoohe Kothursverwalter
Halle a d Bismarckſtr 30 I

Sonntag d 24 d Mts
trifft ein

friſcher Transport
Pa Felglscher

Pforde bei mir ein

Fr Zwickert

Hallesche Rac Rennbahn
Merseburgerstr

DF Sonntag den 24 August 1913 nachm 3 Uhr
Grosses Dauer I Flieger Rennen

Der goldene Kranz von Halle 1913
Dauertabrer Stellbrincek Berlin Ebert Leipeig

Timmermann Holland
Vorverkauf bei Stelndrecher Jasver Marktplatz 1Wilh Welsech Gr Steinstr 43 WIih Welsoh Tei zigerstr 58

Jeder spielt sofort Klavier
Ohne fremde Hilfe ohne Notenkenutnifſe

kann jeder ob alt oder jung in kürzeſter Zeit flott und fehloerfrei
S der a Wert avior ſpielen Probeſtücke und Auftlärung
endet gegen g der

Munſik Verlag Enphonie Friedenan 264 bei Berlin

Wiih Welsceh Glauchaerstr 79 Paul Grimm Bernburgerstr 16

Apollo Theater
Allabendlich uhr Bombenlacherfolg

Die gpantsche FRege

e h eeeeeééeeRaben Imser
Etablissement Kurzhals
Freitag den 22 Anguſt nachmi

Gr Konzert
ausgeführt vom Hall Berg Orche

C Leitung Herr Kapellmeiſter an

von Ubr ttags

Entree 15 Pfa

m2222 ca J

für das Gastwirtsgewerbe
z wesen und Volksernäh

Grohe lachgewerbliche Husſtellung

im Etablissement Volkspark Burgstrasse 27 zu Halle a S
Täglich Konserte Gesangsvorträge Solovorträge l

Kostproben Preiskegeln Preisschiessen

Eintritt 50 Pf r Kinder 15 Pf
W Geöffnet von 10 Uhr morgens bis 10 Uhr abends V

l

vom 14 bis ginschl 22 August 1915
l

J v L i J T C c
I

Hotel jrung r

Schuhcreème

Pilo

wird täglich mehr verlangt
Qualität und große Husegiebigkeit

ſind die Vorzüge

Woeissbier Salon
Täglich

Künſtler Konzert

Freitag und

Nordvee

Gr Ulrichſtraße 58

Seelachs one Kerf 19
Vratſchellfiſch Bund 19

Schellfiſch SWlnd 38
Bratſcholle Pfund 33
Rotzungen Pfund

do große Pfund 75
Flußzander pund

d dern W ei Thurmotrae 83

o Deutung
der Handlinien nach verblüffender
Methode Steinweg 31 rechts

Nur noch kurze Zeit
Guſſituterter alkeinſtehendor

Branerei und Gaſthofsbeſitzer
in einer Stadt Thüringens An
fang Vierziger wünſcht ſich bald
möglichſt zu verheiraten Etwas
Vermögen erwünſcht Nur ernſt
gemeinte Offerton mtt Photo
graphie vermittelt unter S I
dio An ririen vonBudolfurulier Nößneck i Thür
Trauungen i England
Reisebureau Arnheim
Hamburg v Honhe Sleichents2

e Rohöl
für Heizzwecke Angebote unter
U S 1138 an Rudolf Moſſe
Halle S

Guter

Fülo et überall zu haben
Privat Mittagstiſch

Tol 3783 u 1275
Niederlage Gr Brnunenſtraße 65 Tel 3352

Freitag 22 Anach 3 utanſt

Kur Konzort
vom Stadttheater Orehestoer
Kapellmeiſter Heinrich Laber

Eintrittspreis
35 Pfg inkl BillettSteuer

2 D
22 /8 s Uhr geselliger a vend

Verein ehemal 3607

Sonntag den 24 d Mts Teil
nahme an der

truppen
Sammelpunkt 1 Uhr mittag

Peſtabzeichen und Damenkarte
beim Antreten

Sonnabend
grosser Massenverkauf
hochfeiner Seefsche

aus 2 Kühlwaggons

J

da ſein

Fahnen weihe
des Vereins ehemal Schnugz

Aktienbrauerei Deſſauerſtraße
s

n

Goldbarſch Pfund 19
Kahehan ne Korn d 25

Karbongden vretferhge 3251

Angelſchellfſch
allerfeinſter Pfund S

Steinhutt Pfund 145 e
Rieſenaunswahl allerfeiuſter

zarter geräuch Flussaale
Stück 15 25 35 45 55 65 75 85 95

105 bis 300

Habich s Kochſchulr
r Steinfer 14 Eing MittolſtrWiufaug des nächſten Kurſus

Anfang September

Vindergarfon ſaldenctt

Leiterin Klara Vuchs
Anmeldungen werden jedergeit

angenommen

e Ah ä ggrUeber vollständige Heilung
eines seit 16 Jahren bestehendem
skroph Ekzema s durch Ihre be
kannte Rino Salbe Rino Tee Rino
Seife kann ich Ihnen berichten Ich

nicht zuviel wenn ich behaupte
daß es gegen Ekzema keine besser
Heilsalbe geben kann als Rino
Salbe M dieser Versicheru
w n ich mich bestens danke

C St
Rino Salbe wird mit Erfolg gegen

Beinleiden Flechten und Haut
leiden angewandt und ist in Doses
a MK i15 und MK 25 in den
Apotheken vorrätig aber nur echt
in Ori r weiß grün rotand Firma Rich Schu Co

Weinböhla Dresden
Fmschungen weise man zurecke

rn

Heute Donnersto

bei Frau Kooh Akt Markt 24 11I1

nabend 8 Ubrkoh Wemrker

Hallesche Liedertafet

S Uebungsabend
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